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Oben I Top: Klone der Hohenbergio catingoe- ein Phänotypus
mit lilafarbigen Blättern, Gewebekultur-Klone unter des Autors
Aufsicht. Diese Pflanzen sind im wörtlichen Sinne Klone, wenn
nicht somaklonale Variationen auftreten. I Clones of Hohenbergia
catingae - a phenotype with pur.ple leaves. Micropropagated
clones via tissue culture underthe author's operation. These are
literally clones unless somaclonal variations unexpectedly occur.

Rechts I Right: Sämtinge der Tiltondsia prodigioso in vitro.
Man darf sie nicht als Klone bezeichnen, da sie genetisch unter-
schiedliches Erbmaterial besitzen. I Seedlings of Tillandsia
prodigio.sa in vitro. They could not be called clones because
they may have different genetical backgrounds.
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,,c1onotype" wurde neu definiert, tJ:m Herbar-Material zu

benennen, das von den gleichen, in einer registrierten
Sammlung eines Botanischen Gartens kultivierten Pflan-

zen stammt, von denen zlJvot auch der,,Typus"-Beleg

(Holotypus, Isotypen oder Paratypus) angefertigt wurden
(Fraga zoo4). Grundsätzlich kann lebendes Pflarrzert-

material nach der Nomenklatur niemals ein Typ sein

(McNetII zorz), denn ein Typ sollte immer eine herba-

risierte Pflanze oder in Alkohol eingelegt sein. Daraus

folgt, dass eine lebende Pflanze auch kein ,,clonotype"
sein kann. Aber man kann eine Pflanze, die genetisch

mit einem herbarisierten Typen identisch ist, als ,,pre-
type" bezeichnen (Fraga zoo4). Solche Pflanzert kommen
aber ohnehin r\u in Botanischen Gärten vor und sind im
Handel normalerweise nicht zu erhalten.

Namensgeber haben die Freiheit, Pflanzen mit fan-

tasievollen Begriffen zu benennen, aber Zichter sollten

aufmerksam sein, wenn sie eine solche Pflanze erwer-

ben. Es mag sein, dass die Beschreibung auf der eigenen

Definition des Namensgebers basiert und sich von dem

unterscheidet, was man selbst von der Pflanze erwartet.

It is a privilege of authors to name a plant with poetic

license but growers should be careful when. buying it.
It may be based on a authors's own definition and might
differ from what you expect it to be.
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